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Ein Beispiel…
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 Zolpidem:

Nach der Zulassung des Medikaments im Jahr 1993 
zeigte sich in nachfolgenden Studien und bei der 
Überwachung durch die FDA, dass der Zolpidem-
Spiegel im Blut von Frauen um 25 bis 33 % höher war 
als bei Männern.

-> Empfehlung: Startdosis bei Frauen 5mg.



 Körperfett- und Gewichtsverteilung 

 Enzymaktivität, Arzneimitteltransport und 
Clearance-Raten

 Hormonspiegel und dessen Änderungen

 Adhärenz 

 Wechselwirkungen zwischen Geschlechtshormonen 
und Serotonin/Dopamin im Gehirn
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Aufnahme Verteilung Metabolismus
Ausscheidung
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Körperfett- und Gewichtsverteilung 
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Beispiel: Aripiprazol
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 Cmax und AUC von Aripiprazol sind bei Frauen um 
30 bis 40 % höher als bei Männern. Diese 
Unterschiede lassen sich jedoch weitgehend durch 
das unterschiedliche Körpergewicht (25 %) von 
Männern und Frauen erklären". 

 Geringere, aber statistisch signifikante Unterschiede 
nach Bereinigung für Dosis und Gewicht.



Aufnahme Verteilung Metabolismus
Ausscheidung
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Verteilung der CYP2D6 Allelträger
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CYP 2D6 Poor metabolizers: 

• 5-10% der Kaukasier (v.a. *4 Mutation)

• 1-2% der Ost-Asiaten (v.a.*10),   aber: bis zu 50% 
sind intermediate metabolizers mit eingeschränkter
metabolischer Kapazität (Lin, 1996)

• bis zu 20% der Sub-Sahara-Afrikaner 

CYP 2D6 Ultra-rapid metabolizers:

• 1-5% der Kaukasier (Spanien 10%)

• bis zu 21% der Araber

• bis zu 29% der Äthiopier 18.10.2022



Stoffwechselraten der Leber

 Gender spezifische Unterschiede die einzelnen
CYP450 Isoenzyme betreffend

 Beispiel: Genexpression
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Unterschiede beim Metabolismus von 
Ketamin durch CYP3A4 + CYP2B6 
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Veränderungen des Hormonspiegels
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Das Hauptmerkmal des prämenstruellen Syndroms (PMS) ist der Zeitpunkt der 
Symptome (körperliche, psychische und soziale), die nur in den zwei Wochen vor 
der Menstruation (der Lutealphase des Menstruationszyklus) auftreten. 

SSRIs sind wirksam bei der Linderung der PMS-Symptome, unabhängig davon, ob sie nur 
in der Lutealphase oder kontinuierlich eingenommen werden. Unerwünschte Wirkungen 
sind relativ häufig, (…) und dosisabhängig.
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Besonders Geschlechtshormone können viele 
Serotoninfunktionen beeinflussen und 
dadurch z.B. Stimmung und Angst 
modulieren, dies geschieht über die 5-
HT1A- und 5-HT2C-Rezeptoren, des 5-HT-
Transporters und die zentrale 5-HT-
Konzentration und den 5-HT-Metabolismus.



18.10.2022Martin Bauer 10.1002/cpt.2234



18.10.2022Martin Bauer 



Therapieadhärenz Bipolare Störung
(Kohortenstudie mit kleiner Fallzahl)
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• ca 50% der Pat. mit bipolarer Störung haben schlechte Therapiecompliance
• Bei Frauen häufiges Absetzten der Medikation bei Schwangerschaft
• Erhöhte Inzidenz von Episoden während der Schwangerschaft und postpartal (ca. 20-30% 

innerhalb 1 Monat) 



• Vollimmersives interaktives VR-

Biofeedback zur autonomen 

Regulation (Conquer Catharsis)
• Erlernen von Entspannungstechniken, Erwerb 

von Stressresistenz zur Prävention von 
Belastungen; Stärkung des 
Selbstwirksamkeitserlebens

• Methode: Integriertes Biofeedbacksystem 
meldet in verschiedenen Tasks Stresslevel 
des Körpers zurück => Virtuelle Umgebung 
verändert sich; Erlernen der bewussten 
Steuerung des Stresslevels anhand der 
Ableitung der Herzrate und HR-Variabilität

Fragen an: Paul.plener@meduniwien.ac.at

18.10.2022Martin Bauer 

Inzidenz von Angststörungen
bei Jugendlichen ca 2-3 x 
häufiger bei Mädchen



Personalisierte PsychiatrieMartin Bauer
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Lebenserwartung bei Schizophrenie und 
bipolar affektiver Störung

10.1016/j.schres.2011.06.008



 Danke für die Aufmerksamkeit!
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